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Wir reden nicht nur, sondern tun es auch: vernetzt denken und arbeiten! 

Dabei werden wir regelmässig auch von der Krebsliga Schweiz unterstützt. 

Stellvertretend drei Beispiele, die zeigen, wie vernetzt die Krebsliga 

Zentralschweiz heute arbeitet: 

• Am 8. Mai 2018 beteiligte sich die Krebsliga Zentralschweiz zusammen mit 

anderen Organisationen am Aktionstag «Gsond ond Zwäg» in Sursee. 

 Das Darmmodell wurde von rund 120 Personen begangen. 

• Ein anderes Beispiel ist der am 19. Juni 2018 zusammen mit dem Sama-

riter-Verein Schindellegi durchgeführte Infoabend über die Patientenver-

fügung. Mit 75 Personen war der Abend gut besucht.

• Wieder eine andere Rolle hatten wir am 16. August 2018. Das Brustzen-

trum des Luzerner Kantonsspitals hat die Vorpremiere des Films «Susanna 

und der Brustkrebs» organisiert. An unserem Broschürenstand ergaben 

sich mit vielen der 200 Besuchenden interessante Gespräche. 

Vernetzt denken war auch für den Vorstand angesagt. Die Fusionsvorberei-

tungen mit der Krebsliga Zug waren das wichtigste Thema an den Vorstands-

sitzungen. Erfreulicherweise kann die Generalversammlung am 13. Juni 2019 

darüber entscheiden (siehe Seite 4).

Information und Prävention 
Die Betroffenheit und das Informationsbedürfnis rund um Krebs sind in der 

Bevölkerung nach wie vor gross. Die Teilnehmerzahlen zeigen, dass unsere 

Präventionsarbeit geschätzt wird. So wurde ein Infoabend über Prostata krebs 

im Kanton Uri von 170 Personen besucht. 200 Zuschauerinnen und Zuschauer 

kamen an die Kurzspielfilmabende in Luzern, Altdorf und Einsiedeln. Oder 110 

Interessierte besuchten den Infoanlass «Erben und Schenken». Hervorragend 

angekommen ist am slowUp im Swiss-Knife-Valley die Sonnenschutz-Aktion. 

Beratung und Selbsthilfegruppe 
Unsere Beratungsstellen in Luzern, Stans, Schwyz/Uri und Lachen sind gut 

vernetzt mit der medizinisch-pflegerischen Betreuung, den Angehörigen 

sowie den Sozial- und Fachstellen. Wir können Betroffenen und Angehörigen 

weiterhelfen. 2018 haben wir für Not- und Überbrückungssituationen 

360‘374 Franken ausbezahlt. Für viele kann ein Seminar oder der Austausch 

in einer der aktuell 13 Selbsthilfegruppen eine wertvolle Stütze sein. Neben 

der individuellen Arbeit richten wir uns in der Präventionsarbeit an die breite 

Bevölkerung. 2018 konnte die Krebsliga Zentralschweiz gut besuchte Veran-

staltungen durchführen oder als Partnerorganisation mitwirken. 

In Zusammenarbeit mit den Spitälern in der Zentralschweiz wurden öffent-

liche Vorträge zu unterschiedlichen Krebs-Themen von über 1300 Personen 

besucht. Publikumshits waren das begehbare Darmmodell am Bahnhofplatz 

Luzern und unsere Präsenz am slowUp Sempachersee. Da konnte unser 

Die Vernetzung wird 
immer wichtiger 
Grenzen abbauen, den Blick öffnen, das 
Gemeinsame suchen: Diese Gedanken prägten 
die Tätigkeit der Krebsliga Zentralschweiz im 
Geschäftsjahr 2018.  

360‘374.– 
Not- und Überbrückungshilfe

geleistet

13 
Selbsthilfegruppen

sind eine wertvolle Stütze

2891 
Mitglieder

Krebsliga Zentralschweiz



Team Tausende von Velofahrenden mit einer sympathischen Sonnen schutz-

Aktion erreichen. Die Zusammenarbeit mit Partnern (Organi sationen, Unterneh-

men etc.) wird künftig immer wichtiger. 

Forschung   
Neben der Beratung und Prävention gehört gemäss Statuten die Unterstützung 

von Forschungsprojekten zu den Kernaufträgen der Krebsliga Zentralschweiz. 

2018 haben wir im Speziellen das neue Behandlungskonzept im Rahmen der 

Medikamenten-Studie von Dr. med. Ralph Winterhalder am Luzerner Kantonsspital 

unterstützt.

30 Jahre im Dienst der Krebsliga Zentralschweiz
Ein besonderes Dienstjubiläum feierte am 1. Februar 2019  Yasmina Petermann: 

das 30-jährige als Leiterin der Geschäfts- und Beratungsstellen. 

In diesen 30 Jahren entwickelte sich die Krebsliga zu einer regional bekannten 

und vernetzten Anbieterin. Im Namen des Vorstandes und aller Mitarbeiten-

den gratuliere ich Yasmina Petermann herzlich zum Jubiläum. In der heutigen 

kurzlebigen Zeit, welche von ständigem Wechsel und laufenden Veränderungen 

geprägt ist, sind 30 Jahre Treue und volles Engagement keine Selbstverständlich-

keit mehr. Dass sich jemand so lange für eine Sache engagiert, zeugt von einer 

hohen Identifikation mit der Aufgabe.

Dank an Mitglieder, Spender und Spendenaktionen
Ich danke allen 2891 Mitgliedern und allen Spenderinnen und Spendern ganz 

herzlich für die Treue und ihre Grosszügigkeit. Ohne Spenden könnten wir  

unsere vielfaltige Tätigkeit nicht finanzieren. Auch hier ist die Vernetzung und 

Partnerschaft mit Stiftungen, Unternehmungen und Verbänden sehr wichtig. 

Als spezielle Spendenaktionen erwähnen wir gerne: 

• Fr. 30‘000.00: Eleonore Haag Stiftung. 

• Fr. 20‘000.00: Emil Hechler Stiftung zur Förderung der Krebsforschung.

• Fr. 7‘165.00: Aktionswoche Fuchs Hairteam; total Fr. 102‘100.00 aus den  

jährlichen Sammel aktionen in den letzten 14 Jahren!

• Fr. 6421.75: Monkey Run Marokko; Spendenaktion für einen KiTa-Notfallplatz 

für Kinder krebskranker Eltern

• Fr. 4‘280.00: Theatergesellschaft Buochs «Kaländer Girls».

• Fr. 963.40: LT-13-Turnier von Tomislav Mesarek.

• Grosse Spende der Albert von Tscharner Stiftung für Einzelhilfe. 

Dr. med. Roland Sperb

Präsident Krebsliga Zentralschweiz

Gesundheitsförderung 
SA/SO, 15./16.06.19, ab 11.00 Uhr  

1. Innerschweizer Musikfest 

Hergiswil 

Sonnenschutz-Prävention – bei  

sonnigem Wetter gibt es einen Tupfer 

Sonnencreme direkt auf die Hand.

DI, 25.06.19, ab 18.00 Uhr 

Publikumsvortrag «Brustkrebs»

Spital Sarnen 

Operation und unterstützende  

Therapiemassnahmen. Die Krebsliga 

Zentralschweiz ist mit dem begeh-

baren Brustmodell vor Ort.

SA/SO, 29./30.06.19 ab 11.00 Uhr 

Zentralschweizer Jodlerfest Horw

Sonnenschutz-Prävention – bei  

sonnigem Wetter gibt es einen Tupfer 

Sonnencreme direkt auf die Hand.

Patientenverfügung
Informationsabende über Nutzen und 

Grenzen einer Patientenverfügung 

und warum ein Vorsorgeauftrag  

sinnvoll ist:

• MI, 20.11.19, 19.30–21.15 Uhr  

Spital Schwyz

• MI, 27.11.19, 19.30–21.15 Uhr  

Rössli ess-kultur, Wolhusen

Nachlassplanung und 
Vorsorgeauftrag
Welche Gestaltungsmöglichkeiten gibt 

es, um das Vermögen den Wünschen 

entsprechend weiterzugeben? Wie 

wirkt sich die Lebenssituation (ledig, 

Konkubinat, verheiratet) auf den  

Nachlass aus? 

• MI,  30.10.19, 18.00 Uhr 

 Seedamm Plaza, Pfäffikon

• MI, 13.11.19, 18.00 Uhr 

 Radisson Hotel, Luzern

Weitere Anlässe und Aktionen sind 

laufend auf www.krebsliga.info 

einsehbar.

Aktuell
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Roland Sperb: «Das ist ein historischer Schritt»
  
  

Krebsliga Zentralschweiz 

Am 13. Juni 2019 entscheiden die Generalversammlungen der 
Krebsliga Zentralschweiz und der Krebsliga Zug über eine Fusion. 
Wir haben mit Präsident Dr. Roland Sperb über Gründe und 
Perspektiven gesprochen.

Direkt gefragt: Ist die Fusion wirklich nötig? 

Dr. med. Roland Sperb: Es gibt weder einen äusseren noch einen inneren 

Zwang für diese Fusion. Hingegen spricht sehr vieles dafür. Sie hat Vorteile, 

wir schaffen Mehrwerte für die ganze Region. 

Warum denn?

Die Zentralschweiz umfasst seit jeher die Kantone Luzern, Uri, Schwyz,  

Nidwalden, Obwalden und eben auch Zug. Es ist sinnvoll, wenn es für diese

1 Region auch 1 Krebsliga gibt. Was eigentlich schon lange zusammen 

gehören würde, wird jetzt endlich beisammen sein. 

Kann die grössere Krebsliga Zentralschweiz mit gutem Gewissen die 

kleinere Krebsliga Zug übernehmen? 

Ja, beide Vorstände haben sich während über einem Jahr seriös darauf vor-

bereitet. Wir sind uns bewusst, dass es ein historischer Schritt ist, bei dem 

es aber nur Gewinner gibt. 

Wer sind die Gewinnerinnen und Gewinner? 

An erster Stelle stehen für uns immer die Betroffenen und ihre Angehöri-

gen. Sie werden von einem breiteren und vielfältigerem Angebot profitieren 

können. Neben den bisherigen Beratungsstellen Luzern, Stans, Schwyz/Uri 

und Lachen kommt jetzt noch die Beratungsstelle Zug hinzu. Und zwar am 

bisherigen sehr guten Standort. 

Was heisst die Fusion für die Mitglieder und die Spender? 

Wir schaffen Synergien. Wenn wir in der Organisation und Administration 

ein gemeinsames, grösseres Gebiet abdecken, wird der Spenderfranken 

effizienter eingesetzt. Will heissen: weniger Geld für Administration, mehr 

Geld für Sozialberatung, Prävention und Forschung. 



Jahresrechnung 2018 in CHF gekürzte Version*

Betriebsaufwand
Der ZEWO-Methode zur Bestimmung der Kostenstruktur gemeinnütziger   
Organisationen zufolge wird der Betriebsaufwand aufgeteilt in den Projekt-,  
den Fundraising- und den Administrationsaufwand. 

Anhang zur Jahreserechnung 2018
Abschluss nach Swiss GAAP FER und nach Obligationenrecht 
Die Rechnungslegung entspricht den gesetzlichen Vorschriften sowie den 
Rechnungslegungsgrundsätzen von Swiss GAAP FER (inkl. FER 21). Darüber 
hinaus entspricht die Jahresrechnung den Grundsätzen und Richtlinien der 

2018 2017

Aktiven
Flüssige Mittel 2'420'643 2'250'576

Kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs 0 0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 0

Übrige kurzfristige Forderungen 23'139 10'647

Aktive Rechnungsabgrenzung 190'855 194'660

Umlaufvermögen 2'634'636 2'455'883
Finanzanlagen 1'504'434 1'572'775

Finanzanlagen 1'504'434 1'572'775
Mobiliar und Einrichtungen 26'267 36'500
Büromaschinen und EDV 2'415 1
Liegenschaft 1 1
Sachanlagen 28'683 36'502
Anlagevermögen 1'533'117 1'609'277
Aktiven 4'167'753 4'065'160

2018 2017

Passiven
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen

134'962 47'775

Kurzfristige verzinsichliche Verbindlichkeiten 0 0

Passive Rechnungsabgrenzung 65'080 28'281

Kurzfristiges Fremdkapital 200'043 76'056
Zweckgebundene Fonds 290'595 421'205

Fondskapital 290'595 421'205
Reserven für Forschung 81'000 81'000

Reserven für Information 290'000 290'000

Reserven für Soziales 419'000 369'000

Reserven für Projekte 484'400 424'400

Marta Zeugin-Reserven 150'880 150'880

Emil Lüscher-Reserven 675'764 675'764

Fonds Aussenstellen 777'546 777'546

Wertschwankungsreserven 245'709 252'701

Gebundenes Kapital aufgrund Vorstands-
Entscheid

3'124'299 3'021'291

Erarbeitetes freies Kapital 546'608 540'115

Jahresergebnis (+ Gewinn/- Verlust) 6'208 6'494
Freies Kapital 552'817 546'608
Organisationskapital 3'677'116 3'567'899
Passiven 4'167'753 4'065'160

2018 2017
Betriebsertrag
Spenden 498'161 365'648

Erbschaften und Legate 91'676 79'161

Mitgliederbeiträge 114'955 120'075

Projekt- und Kostenbeiträge Dritter 174'728 333'425

Anteil aus Sammlungen Krebsliga Schweiz 518'077 524'057

Erhaltene Zuwendungen 1'397'597 1'422'366
davon zweckgebunden 237'057 199'400

davon frei 1'160'540 1'222'966

Beiträge der öffentlichen Hand 3'000 3'350

Beiträge der öffentlichen Hand über die  
Krebsliga Schweiz

212'055 230'508

Beiträge der öffentlichen Hand 215'055 233'858
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen an Dritte 720 4'439

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 720 4'439
Betriebsertrag 1'613'372 1'660'663
Sachaufwand Projekte -162'422 -181'736

Personalaufwand Projekte -451'361 -517'027
Entrichtete Beiträge an Dritte und Projekte -491'281 -458'592

Abschreibungen projektbezogen -14'727 -13'275

Direkter Projektaufwand -1'119'791 -1'170'630

2018 2017
Sachaufwand Fundraising -251'045 -261'150

Personalaufwand Fundraising -46'526 -49'495

Abschreibungen Fundraising -1'521 -1'530

Fundraisingaufwand -299'092 -312'174

Sachaufwand Administration -61'032 -62'961

Personalaufwand Administration -104'524 -105'882

Abschreibungen administrativer Bereich -2'713 -2'566

Administrativer Aufwand -168'269 -171'409

Betriebsaufwand -1'587'152 -1'654'213

Betriebsergebnis 26'221 6'450

Finanzertrag 40'785 120'352

Finanzaufwand -88'955 -13'057

Finanzergebnis -48'170 107'295

Jahresergebnis vor Veränderung des  
Fondskapitals

-21'949 113'745

Veränderung zweckgebundener Fonds 131'166 78'331

Veränderung des Fondskapitals 131'166 78'331

Jahresergebnis vor Veränderung des  
Organisationskapitals

109'216 192'076

Zuweisung(-)/Entnahme(+) Reserve für Projekte -110'000 -175'000

Zuweisung(-)/Entnahme(+) Reserve für Wert-
schwankungsreserven

6'992 -10'582

Veränderung des Organisationskapitals -103'008 -185'582

Jahresergebnis nach Veränderung 6'208 6'494

Betriebsrechnung mit Vorjahresvergleich

Bilanz per 31.12.2018 mit Vorjahresvergleich

Geldflussrechnung 
2018 2017

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis (vor Veränderung  
Organisationskapital)

109'216 192'076

+ Abschreibungen 18'961 17'371
- Nettogewinn aus Finanzanlagen -5'760 -81'547
+ Nettoverlust aus Finanzanlagen 84'510 8'460
- Zunahme / + Abnahme Übrige kurzfristige 
Forderungen

-12'492 3'459

- Zunahme / + Abnahme Aktive  
Rechnungsabgrenzungen

3'804 4'361

+ Zunahme / - Abnahme Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

87'188 12'940

+ Zunahme / - Abnahme kurzfristige  
verzinsliche Verbindlichkeiten

0 -22

2018 2017
+ Zunahme / - Abnahme Passive  
Rechnungsabgrenzungen

36'799 -19'519

+ Zunahme / - Abnahme Zweckgebundene 
Fonds

-130'609 -77'658

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 191'618 59'921
Investitionstätigkeit
- Investitionen Sachanlagen -11'142 -7'872
- Investitionen Finanzanlagen -75'914 -54'689
+ Desinvestitionen Finanzanlagen 65'504 69'227
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -21'552 6'666

Finanzierungstätigkeit 0 0

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung flüssige Mittel 170'067 66'587

Nachweis flüssige Mittel
Anfangsbestand an flüssigen Mitteln 2'250'576 2'183'989
Endbestand an flüssigen Mitteln 2'420'643 2'250'576

Veränderung flüssige Mittel 170'067 66'587

Roland Sperb: «Das ist ein historischer Schritt»
  
  

Stiftung ZEWO. Der vorliegende Rechnungsabschluss nach Swiss GAAP FER 
stellt gleichzeitig den statutarischen und handelsrechtlichen Abschluss dar 
(Wegfall des «Dualreporting»). Alle aufgeführten Beträge sind gerundet. Daher 
kann eine minimale Differenz bei den Totalbeträgen entstehen.

Die vollständige und revidierte Jahresrechnung und der Bericht der
Revisionsstelle können bei der Krebsliga Zentralschweiz bestellt oder im
Internet unter www.krebsliga.info abgerufen werden.



Vorstandsmitglieder der Krebsliga 
Zentralschweiz sind aktiv im Vernetzen

Krebsliga Zentralschweiz 

Hubert Schefer
Dr. med., Leiter Onkozentrum Luzern, 

Hirslandenklinik St. Anna 

«In meiner langjährigen Tätigkeit 

als Onkologe durfte ich viele aktive 

Menschen aus Politik, Wirtschaft, 

Kultur und dem Sozialbereich kennen 

lernen. Wertvolle Beziehungen sind 

entstanden. Diese Netzwerke im  

Guten einzubringen für krebsbetrof-

fene Menschen unserer Region, das 

ist mir ein Anliegen und Teil meiner 

Motivation, im Vorstand der Krebsliga 

Zentralschweiz mitzuarbeiten.»

Stefan Aebi 
Prof. Dr. med., Leiter Tumorzentrum LUKS

 

«Ich vernetzte im zertifizierten Tumorzentrum des Luzerner Kantonsspitals die 

ärztlichen und pflegerischen Spezialistinnen und Spezialisten, die sich um 

Diagnose und Behandlung von Betroffenen kümmern. Sehr wichtig ist für uns 

auch die Vernetzung mit den öffentlichen Spitälern der Innerschweiz und mit 

den Universitäts spitälern.»

Theres Geiger-Burch
Dr. med., Fachärztin für Innere 

Medizin, Sarnen 

«Als Hausärztin ist mir ein gut 

funktionierendes Netzwerk sehr 

wichtig. Nur so kann ich für die 

Patientinnen und Patienten die 

bestmögliche, individuell ange-

passte Therapieform anordnen.

In meinem Netzwerk ist die 

Krebsliga Zentralschweiz ein 

wichtiges Glied, um die Krebser-

krankten optimal zu unterstützen, 

über das Medizinische hinaus.»

John Hodel 
lic. phil., Heimleiter

Wohnheim Lindenfeld, Emmen

«In meinem Beruf als Heimleiter habe 

ich viele Kontakte und ein dichtes Be-

ziehungsnetz. Mir ist es ein grosses An-

liegen, dass die Angebote der Krebsliga 

Zentralschweiz bekannt sind und genutzt 

werden. Der Hauptauftrag der Krebsliga 

heisst: Für Betroffene und Angehörige da 

sein. Spenden kommen direkt Menschen 

zu Gute, die Unter stützung brauchen.»

Markus Auf der Maur
Dr. med., Leitender Arzt 

Onkologie Kantonsspital Uri 

«Als Onkologe in der Peripherie 

bin ich auf Netzwerke in vielen 

Bereichen angewiesen, um den 

Patienten eine optimale Betreuung 

wohnortsnah zu bieten. Das Netz-

werk der Krebsliga ist dabei ein 

wichtiger Bestandteil. Umgekehrt 

engagiere ich mich in Uri gerne bei 

öffentlichen Veranstaltungen, die 

immer gut besucht sind.»



Wir sind für Sie da
Geschäftsstelle: 

Yasmina Petermann, Stellenleiterin 

Barbara Hofer, Beratung und

Unterstützung 

Marlies Meyer, Sekretariat 

Dana Sander Hefti, Sekretariat 

Löwenstrasse 3

6004 Luzern 

Telefon: 041 210 25 50 

Fax: 041 210 26 50 

E-Mail: info@krebsliga.info 

Website: www.krebsliga.info 

Spendenkonto: PC 60-13232-5 

Beratungsstelle Luzern 

 Team Beratung & Unterstützung

Löwenstrasse 3

6004 Luzern 

Telefon: 041 210 25 50 

 

Beratungsstelle Nid- und Obwalden 

Ruth Aufdermauer

Breitenweg 10

6270 Stans 

Telefon: 041 611 13 88 

 

Beratungsstelle Schwyz und Uri

Martina Carroll

c/o Spital Schwyz 

6430 Schwyz 

Telefon: 041 818 43 22 

 

Beratungsstelle Lachen 

Peter Horat

c/o Spital Lachen 

8853 Lachen 

Telefon: 055 442 89 70

 

Trägerschaft  
Präsident: Dr. med. Roland Sperb, Sursee
Vorstand: Prof. Dr. med. Stefan Aebi, Luzern;
Dr. med. Markus Auf der Maur, Altdorf;
Dr. med. Veronika Bürgler Trutmann,
Seewen; Dr. med. Walter Gantert, Luzern; 
Dr. med.Theres Geiger-Burch, Sarnen; 
lic. phil. John Hodel, Obernau; MLaw 
Michael Huber, Buchrain; Dr. med. Felix 
Krummenacher, Willisau; Bruno Leiseder, 
Zug; Dr. med. Hubert Schefer, Luzern. 
 
Gemäss Zewo-Richtlinien sind die Mitglieder 
des Vorstandes ehrenamtlich tätig. 
Finanzen: Kurt Felber, Grosswangen
Kommunikation: Kurt Bischof, Hochdorf
Revision: Küng Treuhand AG, Luzern
 
                                              Stand 31.12.2018

 

Michael Huber 
Jurist, Gerichtsschreiber am Kriminalgericht Luzern 

«Ich vernetze, indem ich mit meinem juristischen Hinter-

grund gegenüber den Vorstandsmitgliedern mit anders-

artigen Ausbildungen die Arbeiten im Verein aus einer 

anderen Sichtweise verfolge. Das ist sehr spannend. Der 

konstruktive Austausch führt zu neuen Lösungen.»

Veronika Bürgler Trutmann
Dr. med., Fachärztin FMH für Allgemeinmedizin, Seewen

«Ich bin mit 103 anderen Hausärztinnen und Hausärzten im 

Kanton Schwyz im Hausärzteverein vernetzt. Zudem pflege 

ich gute Beziehungen mit Spezialistinnen und Spezialisten 

und mit den Spitälern der Region. Im Krankheitsfall sende ich 

meine Patientinnen und Patientin je nach ihren Bedürfnissen 

an den von mir aus gesehen geeignetsten Ort.»

Walter A. Gantert
Dr. med., Facharzt Chirurgie FMH, spez. Viszeralchirurgie, 

Hirslanden Klinik St. Anna

«Die Krebsliga Zentralschweiz stellt das umfassende Netz-

werk dar, welches für Menschen mit Krebsleiden mit ihren 

vielschichtigen Problemen die bestmögliche Behandlung 

und Betreuung bietet. Es ist mir ein wichtiges Anliegen, 

im Netzwerk mit anderen Spezialisten und dem Hausarzt, 

meinen Beitrag daran zu leisten.»

Felix Krummenacher 
Dr. med., Facharzt für Allgemeine Innere Medizin FMH, Willisau 

«Als Mensch ist man in verschiedensten Netzwerken, eben 

«vernetzt», sprich: mit anderen Menschen verbunden. Die 

Vernetzung mit und in der Krebsliga Zentralschweiz ist im 

Praxis alltag hilfreich bei der Beratung von Patientinnen und 

Patienten.»

Bruno Leiseder 
CFO Niederlassung Schweiz eines deutschen 

Handelskonzerns, Zug

«Meinen Beitrag an die Vernetzung sehe ich in der 

Einhaltung und Anwendung allgemein gültiger öko-

nomischer Grundsätze zu Gunsten einer transpa-

renten, nachhaltigen und schliesslich dem Sinn und 

Zweck der Krebsliga entsprechenden Finanzpolitik.»  



Ein Bindeglied zwischen  
Betroffenen und Krebsliga: 
Das will Andi Kieliger sein. 
Wegen seiner Krebskrankheit 
konnte er aber sein Projekt 
www.krebskrieger.ch noch 
nicht umsetzen. 

«Manch Betroffener hat Hemmungen, die Krebsliga zu kontaktieren», sagt 

Andi Kieliger aus Buchrain. Genau in solchen Fällen würde er sich gerne als 

Ansprechperson anbieten. Er selber spricht von «Krebskrieger». Denn er 

weiss, was es heisst, einen negativen Bericht zu erhalten. 2010 erwies sich 

seine Sehschwäche als Aderhautmelanom im Auge – etwas sehr Seltenes. 

«Ich fühlte mich wie im freien Fall ohne Fallschirm», so der heute 45-Jährige. 

«Wenn du dann auf den Boden aufprallst, gibt es einen Riesenkrater aus dem 

du dich herauskämpfen musst.» Der Tumor wurde in Lausanne und am Paul 

Scherrer Institut aufwändig entfernt, seither sieht der zweifache Familien vater 

auf dem linken Auge nur noch 20 Prozent. 

Der Muskelkater, der keiner war
Fünf Jahre war es ruhig, dann hatte er vor vier Jahren plötzlich starke 

Oberbauchschmerzen. «Du bist nicht mehr 20, hast wohl beim Training 

überbordet», dachte das ehemalige Männerriege-Mitglied. Doch es waren 

Metas tasen auf der Leber. «Ein ähnlicher Aufprall wie beim ersten Mal – 

seither dreht sich mein Leben um den Kampf gegen die Krankheit.» Erst 

kürzlich hat er wieder ein negatives Resultat erhalten. Darum muss sein 

Projekt www.krebskrieger.ch warten. 

Nur noch ein Paar Schuhe passt
Aktuell leidet er unter Nebenwirkungen der Chemotherapie – vor allem 

Wundheilungsstörungen an den Zehen. Nur noch ein Paar Schuhe passt 

ihm. «Die Medis sind kein Zuckerwasser, sondern kleine Bömbeli.» Während 

Gattin Petra 50 Prozent arbeitet, kümmert er sich um das Mittagessen der jün-

geren Tochter. «Einkaufen und kochen, dann muss ich wieder ausruhen.» 

Krebsliga als wichtige Begleitung
Kieliger braucht Herausforderungen. Rannte er früher den Halbmarathon, 

ist sein Tagesziel heute 6000 Schritte. Sein Kraftsymbol, der Schutzengel, 

steht im Garten. Natur, Familie und die Musik der Toten Hosen holen ihn 

immer wieder aus dem Tief heraus. «Wenn man einen Fahrplan hat, geht es. 

Schwierig ist es, wenn man warten muss.» Eine wichtige Begleitung ist und 

war die Krebsliga: Finanziell, bei Formularen oder Fragen. Als Dank steht er 

bei Events für die Sonnenschutzprävention für die KLZ im Einsatz. Eigentlich 

würde der ehemalige stellvertretende Filialleiter gerne arbeiten. Er ist 

IV-Bezüger, träumt aber von einem kleinen Pensum, «irgendwo im Hinter-

grund, das ich selber einteilen könnte». 

Begegnung

«Ich war im freien Fall»

Gynäkologische 
Krankheiten

Brustkrebs ist bei Frauen die 

häufigste Krebsart. Entsprechend 

gut ausgebaut ist das Angebot an 

Beratungen und Selbsthilfegruppen. 

Weniger im Fokus stehen die 

gynäkologischen Krebsarten. 

Deshalb wurde Ellehelp – Verein 

für gynäkologische Krebsarten 

gegründet. 

Es erkranken jährlich in der Schweiz 

über 2000 Frauen an gynäkologischen 

Tumoren. «Eine hohe Zahl, aber die 

Betroffenen werden kaum wahrge-

nommen und fühlen sich oft allein», 

sagt Professor Andreas Günthert, 

Gynäkologe in Luzern und Präsident 

von Ellehelp. Das liegt an der Ver-

schiedenheit der Krankheiten. 

«Die Patientin mit Eierstockkrebs hat 

ganz andere Probleme als die Pati-

entin mit Vulvakrebs, und dennoch 

betreffen alle diese Erkrankungen die 

Weiblichkeit jenseits der Brust.» 

Hier setzt Ellehelp an. «Wir verstehen 

uns als Anlaufstelle für Frauen mit 

einer gynäkologischen Krebserkran-

kung.» Der Verein vermittelt Infor-

mationen auf der Website 

www.ellehelp.ch und organisiert 

Gesprächsabende. In der Zentral-

schweiz findet rund alle zwei Monate 

ein Abend mit Informationen einer 

Fachperson statt. Professor Günthert 

spricht von einer «Selbsthilfegruppe 

mit Statuten und einer Rechtsform». 

Ellehelp ist dankbar für die informelle, 

fachliche und finanzielle Unter-

stützung durch die Krebsliga Zen-

tralschweiz. 

Der Krebsliga Zentralschweiz ist es 

ein grosses Anliegen, dass sie solche 

Gruppierungen organisatorisch und 

finanziell unterstützt. Die Krebsliga 

stellt auch gerne ihre Räumlichkeiten 

für Betroffene und Angehörige zur  

Verfügung, damit sie sich treffen 

können.

Weitere Infos, Termine und Anlässe: 

www.ellehelp.ch
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